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Präambel

Lean Management bedeutet die kundenorientierte Ausrichtung der gesamten Unternehmensstruktur. Dabei steht

die Erkenntnis im Vordergrund, dass zwischen den kundenbezogenen Erfolgsfaktoren Produktivität, Qualität und

Zeit kein konfliktäres, sondern ein komplementäres Verhältnis bestehen kann. Um ein Unternehmen zu schaffen,

das sich unternehmerisch flexibel, getragen von allen Mitarbeitern auf ein Ziel ausrichtet, sind modulare

Strukturen, eine permanente Problemlösung bei hoher Umsetzungsgeschwindigkeit, persönliche Verantwortung,

beispielhafte Qualität und zeitliche Zielerfüllung notwendig. Wettbewerbsvorteile aus den Lean-Konzepten werden

jedoch nur diejenigen Unternehmen erreichen können, denen es gelingt, die Einführung vor Ort schneller und

besser als der Mitwettbewerber umzusetzen. Die Gestaltung des Verbesserungsprozesses darf nicht, wie bei

traditionellen Einführungen, nach Projektaktivitäten und kontinuierlicher Verbesserung getrennt bleiben, sondern

muss zur Beschleunigung der Einführung eine Konzentration der Aktivitäten im Unternehmen beinhalten.

Mit diesem Leitfaden soll …

… ein einheitliches Verständnis des Konzepts für schlanke Unternehmensstrukturen und Geschäftsprozesse

erreicht werden,

… durch die Darstellung von Leitlinien, Basisstrategien, Bausteinen und deren Anwendungshäufigkeit und

Wirkungsweise die Grundlage für die Umsetzung geschaffen werden und

… Hilfe, Anregung und Orientierung gegeben werden beim Erkennen von Defiziten, für die Einführung und

Beschleunigung der Restrukturierungsaktivitäten.

Präambel
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